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Regierung: Ferien
wegen Corona meist
in der Schweiz
Die fünf Regierungsräte sind geimpft oder stehen zeitnah davor.
Dennoch zieht es diemeisten in den Ferien nicht ins Ausland.

Mathias Küng

Die Kantonsregierung hat am
Mittwochein letztesMalvorden
Ferien getagt. Jetzt kann sie
einenGangzurückschalten.Wie
vielMusse die fünfRegierungs-
räte tatsächlich haben, hängt
auch von der Entwicklung der
Coronapandemie ab. Seit eini-
ger Zeit zeigen die Parameter
nach unten. Unklar ist aber, ob
und wie die Deltavariante trotz
voranschreitender Impfkampa-
gne die Situation wieder ver-
schlechternkönnte.DerKoordi-
nations- und Steuerungsaus-
schuss mit Landammann
Stephan Attiger und Gesund-
heitsdirektor Jean-PierreGallati
führt seine Sitzungen zum Co-
rona-Krisenmanagement auch
während der Ferien durch.

Alle schongeimpftoder
kurzvorder Impfung
Im vergangenen Sommer blie-
ben die Regierungsräte corona-
bedingt wie alle anderen auch
meist in der Nähe. Dieses Jahr
wagen sie wieder etwas mehr.
Das geht auch, da alle Regie-
rungsmitgliedermittlerweilege-
impft sind beziehungsweise
zeitnahe Impfterminewahrneh-
menwerden.Die schonGeimpf-
tenhabendiesnach ihrenAnga-
ben gut überstanden.

Letztes Jahr sindbekanntlich
der damalige Volkswirtschafts-
direktor Urs Hofmann, Markus
Dieth und Stephan Attiger an
Corona erkrankt. Laut Regie-
rungssprecherPeterBuri, der im
vergangenen Jahr selbst schwer
an Corona erkrankt war, hat es
seither keinRegierungsmitglied
mehr «erwischt».

LandammannStephanAtti-
ger etwa nimmt sich zwei bis
dreiWochenFerien.Da zieht es
ihnund seineFamiliedannwie-
der anReiseziele inSpanienund
in der Schweiz. Er nimmt auch
Arbeit mit und ist für allfällige
Präsidialentscheideoderausser-
ordentliche Regierungssitzun-
gen erreichbar.

Hürzeler inderSchweiz,
Gallatinochunentschlossen
Letztes Jahr beherzigten Bil-
dungsdirektor Alex Hürzeler
und seine Ehefrau den Aufruf

von Bundesrat Ueli Maurer, Fe-
rien in der Schweiz zu machen.
Das hält er diesmal genauso.
Der jetzige Landstatthalter
nimmtsichzweiWochenFerien.
Für eineWoche geht es ins Ber-
nerOberland,die zweiteWoche
ist für Tagesausflüge reserviert.
Geplant sind Familienferien.
Ziel:Wandern,Land,Leuteund
Natur geniessen. Arbeit nimmt
Hürzeler dazu nichtmit.

Wie letztes Jahr noch nicht
entschieden, wo und wie lange
er Ferien macht, hat Regie-
rungsrat Jean-Pierre Gallati. Er
dürfte aber dank dem jüngsten
starken Rückgang der Corona-
Ansteckungszahlen undder da-
mit einhergehenden Entspan-
nung auf den Intensivstationen
derKantonsspitäler alsGesund-
heitsdirektor einen ruhigeren
Sommer erleben.

Dieth fährtnachDavos,
Egli reistnachBerlin
In der Nähe bleiben Finanzdi-
rektor Markus Dieth und seine
Frau.Diethwill zehnFerientage
beziehen. Die verbringen die
beidenZeit einerseits daheim in
Wettingen, anderseits zieht es
den Heimwehbündner Dieth
auch wieder einige Tage nach
Davos. Auf demProgrammste-
hen Wandern und Geniessen.
Ob Arbeit da reinpasst, lässt
Dieth imMoment noch offen.

Wohinzieht esdenneuenVolks-
wirtschaftsdirektorDieterEgli?
Erhat für einigeTageBerlinund
UmgebungaufdemProgramm,
für ein paar zusätzliche Tage
geht eswahrscheinlich insEnga-
din.Arbeitwirder zwarmitneh-
men, will in dieser Zeit aber
auchwandernundausspannen.

WievielFerienhabendie
Regierungsräteeigentlich?
Im Jahr vor Corona, also 2019,
visiertedieRegierungauchZie-
le im Ausland an. Die Familie
vonStephanAttiger zog esnach
Spanien, die damalige Staats-
schreiberin Vincenza Trivigno
war für Wander- und Tauchfe-
rien in Australien, Bildungsdi-
rektor Alex Hürzeler und seine
Frau fuhren im Mini-Cooper
durch die Sächsische Schweiz

EinegesetzlicheFerienrege-
lung für Regierungsräte gibt es
übrigens nicht. Sie sind grund-
sätzlich 365 Tage im Jahr im
Amt.Feriennehmenkönnensie
laut Regierungssprecher Peter
Buri unterBerücksichtigungder
anfallenden Arbeit und der Sit-
zungen.FürdenFall, dass inder
Ferienzeit ein wichtiger Ent-
scheidansteht, seimangewapp-
net, sagt Buri: «Es ist sicher-
gestellt, dass in der Ferienzeit
jederzeitRegierungsentscheide
gefällt werden können, wenn
dies notwendig ist.»

1. August: Noch nicht alles klar
Reden Üblicherweise sind die
Regierungsräte an 1.-August-
Feiern anzutreffen. Wegen der
Corona-Ungewissheit ist die
Durchführung noch nicht über-
all bestätigt. Es empfiehlt sich
also, unmittelbar vordenFeiern
die AZ in der Printfassung oder
online zu konsultieren, um zu
erfahren, ob die Feiern stattfin-

den. Stephan Attiger hat am
1. August für eine Rede in Mel-
lingenzugesagt (ab 11Uhr).Alex
Hürzeler hat drei Auftritte: am
31. Juli um 18 Uhr inWiden (in-
klusive Eröffnung des Hasen-
bergturms), am1.August inStaf-
felbach (9Uhr) undabends, um
19Uhr inLeuggern. Jean-Pierre
Gallati spricht am31. Juli inDin-

tikon (20 Uhr) sowie am 1. Au-
gust in Waltenschwil (11 Uhr).
MarkusDieth hat drei Auftritte:
am 31. Juli um 18 Uhr in Zei-
ningen, am1.August um10Uhr
inStettenundum19Uhr inRiet-
heim. Dieter Egli schliesslich
spricht am 1. August in Oftrin-
gen (10 Uhr) und abends dann
inWohlen. (mku)

Landammann Stephan Attiger auf dem Bike: Die Sommerferien ver-
bringt er in Spanien und in der Schweiz. Bild: ZVG

«WirhabenSilas
gefördertund
unterstützt, unser
Ziel ist es, dasser
spätermöglichst
unabhängigund
selbstständig
lebenkann.»

StefanBütlerundClaudia Jochem
Eltern von Silas

nicht lösen, ihr Einsatz wäre deshalb
nicht zielführend. «Eine Klassenassis-
tenz ist nicht fürdieFörderungderKin-
der zuständig. Das ist Aufgabe der
Lehrperson und der schulischen Heil-
pädagogin oder des schulischen Heil-
pädagogen. Und die haben das bis an-
hin sehr gut gemacht!Warumalso soll-
te Silas, der acht Jahre die Regelschule
besuchte und diese acht Jahre gut ge-
meistert hatnunaufeinmalüberfordert
sein?», fragt sich Claudia Jochem, die
dies absolut nicht verstehen kann.

Der Bezirksschulrat wies die Be-
schwerde der Eltern ab und entschied,
zusammen mit der Schulleitung und
den Lehrpersonen sei eine geeignete
Schule für Silas zu finden.Wir überleg-
ten uns, diesen Entscheid beim Regie-
rungsrat anzufechten, aber haben es
letztlichbleiben lassen, sagtClaudia Jo-
chem. Sie sei zwar nach wie vor über-
zeugt, dassdieRegelschule für Silasdie
bessere Lösung gewesenwäre, sagt Jo-
chem. «Aber es war schon Ende März

und ichwusste nicht, wie lange es dau-
ern würde bis zu einem Entscheid des
Regierungsrats.»

Elternsuchtenselbereinen
geeignetenSchulplatz fürSilas
Sie und Stefan Bütler befürchteten
einerseits, amEndeunterZeitdruck zu
geratenundkurzfristig keinegeeignete
Schule zu finden, wenn die Regierung
eine allfällige Beschwerde abweisen
würde. «Andererseits wäre es auch
schwierig geworden, wenn der Regie-
rungsrat uns recht gegebenhätte», sagt
Bütler. Dies, weil sich die Schule Muri
dagegenausgesprochenhatte, Silas auf-
zunehmen, und die Schulpflege dies
auch gestützt hatte. «Dannwäre unser
SohngegendenWillenvonLehrperso-
nen, Schulleitung und Behörden in die
Regelschule aufgenommen worden –
eine sehr heikle Situation.»

So entschied sich das Paar, für Silas
selber einegeeigneteSchule zu suchen.
Diese sollte nicht auf die spätere Auf-
nahme ihres Sohnes in eine Institution
ausgerichtet sein, sondern auf eine
Anlehre und ein möglichst selbststän-
digesLebenvonSilas imErwachsenen-
alter. Sie kontaktierten und besuchten
über zehn Schulen. Dabeimachten die
beiden die Erfahrung, dass die Heilpä-
dagogischenSchulenentwederüberbe-
legt waren, keine adäquat ausgebilde-
ten Lehrpersonen beschäftigten, jene
mit freienPlätzenzuweit entfernt lagen
oder die Schulleiter ihnen sagten, Silas
gehörenicht aneineSonderschule, son-
dern in die Regelschule.

Schliesslich ergab sich die Lösung
mit dem Heilpädagogischen Zentrum
Hohenrain. Silas warmit seinen Eltern
dort zum Schnuppern und sagt, als der
AZ-Redaktor ihn fragt: «Ich gehe nach
denFeriennachHoneri (die lokaleDia-
lekt-Bezeichnung für Hohenrain, die
Redaktion) in die Schule.» Zuvor gehe
er aber in die Ferien: «Zuerst wandern
und dann ansMeer», sagt Silas.

Der 14-jährige Silas mit seinen Eltern Claudia Jochem und Stefan Bütler in ihremGarten in Muri: «Silas akzeptiert Dinge, die er nicht ändern kann, vielleicht leichter als wir.» Bild: Sandra Ardizzone

24 25

Huwiler Iris  DVIGES
Schreibmaschine
Schweiz am Wochenende, 03.07.21




